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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N- 35 27. August

Verantwortliche Redaktion: Jcail IVötzIi. Expedition: Ceiltralhol 14. Buchdruckerei Jacques Kollmaim.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weitpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts. für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer luserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

---.s* Iffin JgFeigespFäch.

Die Flamme:

Ich bin die Allzerstörerin,

Kein Gletscher trotzt mir. wo ich bin!
Das reiche Bergdorf hab" ich mir erkoren,

In wenig Stunden war's verloren.

Der Föhn:

Was wärst du ohne meine Lungen V

Ein mattes Ding, von Menschen leicht
bezwungen

Noch stände Grindelwald in alter Pracht.
* Hätf es mein Athem nicht zu Fall gebracht.

Das Mitleid:

Geht! Ich bin stärker als ihr beide:
Wo ihr Verwüstung säet, wächst mein Korn.
Das schöne Dorf ist nicht verlorn!
Die Liebe hebt verjüngt es aus dem Leide!

lüi-ioli I89Z XVIII. lsni-gsng X? 3S 27. üugust

Illustrirtes humoristisch-fatyrifches Wochenblatt.

Ilrsonemt jà 8amst»g. ^b0NNKMKNt8bsäingUNg6N. ^'''^ ""^ Lelcivr franko.

^Ilg Postämter unä kucnnsnlllungen uslimen LestsIIun^sn öntZsAsn. franko Mi àik 8cnwei?: ?ür » Hlonà kr. <i, kür V
Aloià ?r. S. S«, kür IS Nonà ?r. 10; kür alls 8taaten lik8 Weltoostvereins : ?ür « klonà ?r. 7, kür IÄ ^loaà kr. R». S0.

Aâseàe âmMs»-^ Ks. Mtmme»m ^k?^b«^cî/?/o/rb/ê^ A<? Ks.
vsr kkeingesnälksnö kekitxöils kür à 8envei? Lks.. kür às Auslanä Ztt Lks. ^uktrü^k kür 8eknvàkr ius6ii>.kö

beköräsru alle Annoncen Agenturen lier 8on>vei!. ^ttr âiìsskrsenvsgizieàeliô IriLsià ist äei ^nnoncen-Uxpöltition ^ci o I f 8t s i n s r in
ttamdurg, IZerlin, IVIailanä das Monopol cìsr Inssràn-^uuàinô üdörträAkn.

vie k'la.inine:

là diu à ^ll^erstörerin.
Iveili (xlotsener trotzt niir. v>o ien diu!
vlts reiene ^ergclort àltb' ien inir eàoren,
In wenig Ktunâen war's verloren.

ver ?0Nn:

^VltK wïirst clu oline ineine I-ungen?
IZin inltttes Oing, von Nenselien leient

de^vungen
^oà stâncle (^rinâelw^lcl in îìlter ?rltel^t.

» Hàtt' es inein ^tliein niât 2u t^all gedrlteitt.

6eltt! le ii din stààer à iàr deicle :

^Vo ilir Verwüstung' sàet, wàelist inein Xorn.
Dits senöne Dorf ist nieitt verlor n!
vie Inede nedt verjüngt es lins àn I^eicle!

Hiezu eine Beilage: Farlienbild Zum Weltfriedens-Kongreß in Bern".
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